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Vorwort

Das Advanced Systems Engineering (ASE) als Leitbild für die Pro-
duktentstehung der Zukunft wurde vom BMBF im April 2019 als 
Förderinitiative gestartet. Mit dem ASE werden die durch aktuelle 
und zukünftige Produkte und Systeme entstehende Komplexität in 
Entwicklung und Begleitung über den Lebenszyklus sowie die ge-
stiegene Dynamik in Wertschöpfungsnetzwerken, Märkten und von 
regulatorischer Seite adressiert. Seit dem Start wurde umfassend an 
Lösungen geforscht, während sich das Umfeld durch multiple Krisen 
mehrfach geändert hat. Resilienz von Unternehmen und ein Abbau 
von direkten Abhängigkeiten im Sinne der Flexibilisierung haben 
einen hohen Stellwert eingenommen.

Zukünftige Produkte und Systeme, also Advanced Systems, 
zeichnen sich durch Autonomie, dynamische Vernetzung im Sinne 
von Systems-of-Systems, sozio-technische Interaktion und die Er-
weiterung um Services zu Produkt-Service-Systemen aus. Etablier-
te Werkzeuge, Methoden und Beschreibungssprachen des Systems 
Engineering müssen weiterentwickelt werden, um komplexer wer-
dende Systeme im Wertschöpfungsnetzwerk beschreiben, interdis-
ziplinär entwickeln und neue Technologien integrieren zu können.

Fortschritte in Bereichen wie der Künstlichen Intelligenz eröff-
nen neue Potenziale für die Optimierung von Produkten, Services 
und auch der Produktentstehung in Unternehmen. Die Adaptions-
geschwindigkeit von neuen Technologien steigt ebenfalls stetig an. 
Dies konnte am Beispiel ChatGPT sehr gut beobachtet werden. Un-
ternehmen sind noch stärker gefordert, ihr Umfeld zu beobachten 
und neue Technologien und Lösungen für sich effizient nutzbar zu 
machen.
Währenddessen befinden sich kleine und mittlere Unternehmen 

aktuell oftmals noch am Beginn der Digitalisierung und erarbeiten 
Lösungen für ein durchgängiges Datenmanagement, digital abgebil-
dete und unterstützte Prozesse sowie flache und agile organisato-
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rische Strukturen. Das ASE beschreibt daher unternehmensindivi-
duelle Ansätze und Methoden, mit denen auf Basis einer digitalen 
Durchgängigkeit und entsprechenden Prozessen und Organisations-
formen auf die aktuellen Herausforderungen reagiert werden kann.

Zusammenfassend gesagt steigt die Relevanz des ASE, welches 
schnelle Reaktionen auf Änderungen, eine digitale und durchgängi-
ge Nachverfolgbarkeit auf Basis systemischer Zusammenhänge und 
einen Rahmen für den Umgang und die Einbindung neuer Technolo-
gien beschreibt, durch die aktuellen Entwicklungen nochmals deut-
lich.

Die Autoren
Stuttgart im August 2023


